
Fın Kapuziınerbruder aqaUus talıen
Orıngt Rorschach al dıe Berne

We Vor 200 Jahren mn eıinem Kapuzinerinnenkloster InNne
Heiligsprechun gefeıert wurde

[Dıie Chroniken unserelr Kapuzinerinnenkloöster siınd kostbare Fundgruben VOT

geschichtlichen nteressantheıten. PÄr wünschen ware, dass sıch chwestern
entschliessen konnten, «Rosinen» aus diesen «Kuchen» herauszuholen als

Beitrage In diıe «Helvetia Francıscana». azu brauchte keın zeitraubendes
Studium vieler en und keıine komplizierte Quellenangabe. Fıne Kostbarkeı
S@| hiıer vorgelegt AdQus der Chronik des einstigen Kapuzinerinnenklosters
St. Scholastik: In Rorschach, welches Beginn unseres Jahrhundert: eınen

Standort In Tüubach gefunden hat In dieser Chronik berichtet dıe

Schreiberin in ziemlich schnörkliger Weıise, aber recht ausführlich wıe man

Im ortigen Kloster ım re 768 dıe Heiligsprechung des Kapuzinerbruders
eraphın VOoT)] Montegranaro gefeler hat Nach damalıgem Brauch dauerte dıe

eler volle Tage Der grosse€ Aufwand der Feierlichkeiten verdient besondere

Beachtung Vvo Umstand ner, dass diıe geistliche eitung des Osters nıcht
n den Händen der Kapuzıner lag, sondern In enen der einstigen el
St Gallen Fr steht als Zeugnis aTur, dass die Benediktiner die kapuzinerische
Eigenart des Osters nıcht OSS tolerierten, sondern voll unterstutzten.

r. Seraphın Montegranaro, eboren 540, Ordenseintritt 5538, gestorben
604, wurde 729 sellg- und 16. Jultı 767 heiliggesprochen. Die 8-tagıge
Feier diesem nlass n den Kapuzinerklostern wurde auf das darauffolgende
Jahr verlegt. Wer AUuUs dem olke aran teılnahm, konnte den gewohnten
Bedingun  n eınen vollkommenen Ablass gewinnen. Bekanntlıc schatzte mMan

Abläasse damals sehr hoch und WäarTr auch dıe Teilnahme des Volkes
solchen Anlassen recht Welıl Naln In Rorschach ebenfalls mıiıt eıner

grossenT! Beteiligung des Volkes rechnete und das Kirchlein aussers leın WäaTr

VOT dem noch zudem der Klosterfriedhof ag usste mMan diıe Feierlichkeıten
auf den latz VOT Kloster und rıe verlegen. | assen wır MUuT) dıe Chronistin
selber Wort kommen uber den Verlauf der Feierlichkeriten

Stanıslaus Noti Proviıinzarchivar
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[)as ehemalıge Kloster In Rorschach mıt dem orplatz

1768 den Juny en WUur das Fest des eyhgen Seraphinus mıt
sambt der vortre  "ch egangen Ww/e olg Erstlichen Sontag
als den Juny hat Man Rorschach keınen Dienst gehalten,
sondern Tag vorhero hat MaAan Olches Fest auf der Canzel verküundet.
Fınen Tag hat Man DeYy UNS dıe Kırchen schon ausgezıret:
eraphın ber ın eıner gemahiten grossen mMiıt eınen schonen
GCrantz Vorn durren Bluemen eıner Ramen umgeben, auf dem och
ar ber dem Tabernacul gestelt. Diese en WUur Entlehnet
von den Ehrwurdigen Vattern Capucineren /angen Argen' n dem
chor Dey der galtter Thür hat Man FEınen groössen ogen weıth her
dem gatter hınauf /angent Vorn GruenNnen Bux gemacht, ubergoldet da
und dort. Dieser ogen hat mMUuUeEeSSsSenN der ursachen hoch Semn, damıt
Man den eraphın und das ar auf dem Hochaltar hat mogen
darvor sechen, auf dem galtter seınd CcChiıldt gewesti(T, worauf dıe
vornembst ugenten des Seraphıns verzeichnet mıt gruenen Cräantzen
Vorn Bux umbgeben, under der Kırchen thur ıst uch eın GgrüsSsSer ogen
gewWes(T, beı beyden stiegen un under der Ir hoff thur desgleichen
Man hat uch eınen ar aufgericht auf der qasSsen, grad under der
Beichtstuben, MAan Von Marıa DErg herunter Ent/ehnet uch hat

Langenargen Bodensee zwischen Friedrichshafen un Lindau [)Das Kapuzıinerkloster exıistierte
VOT] 694 DIS *4a
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Ausschnuitt Aaus dem Planprospekt VOT! Konrad Scherrer 816 Heiımatmuseum Korschach n « DIEe
Antange des Frauenklosters St Scholastıka» Rorschacher Neujahrsblatt 966

ogen uber dem Chorgıtter
ogen Kırchenportal
Oogen Del den Friedhofstiegen
ogen Kırch(Fried)hofturem CN ( IO Itar auf dem orplatz
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mMan dıe kleıiıne Canzel Von Rorschach herauf gebracht, auf den ar
ıst uch eıine Vornrn Kupfferstic gewestT, des Seraphins
Bılanus vorgestelt, seiınd uch och Chiıldt qQWESEN, eıner er dem
ogen der Kırchthur, dıe übrıge ber denen stiegen auf dem IIC
/ie VESPET ambstag en WUur7 Sonntag hat qgar
Vl Volckh dem Gotts Dienst beygewohnt, wellen Rorschach keıner
gewest(T, un das Volckh lang nıt hat konnen ın UNSerer Kırchen, WEe/
se ern hat Man auf dem alz der AI Messen gelessen,
annnı Man hat konnen eINE schuldıgen hl. Mess horen. umbD halber
acht uhr hat Man langes Zeıchen Z Bredig geleuthet, umb unr hat
MaAan das l/etzte Zeıchen ZUT Bredig geben, auf welches eINe Lob un
ren Bredig gehalten worden Von eraphın Do gehalten worden
Vorn Ihro ochwurden Herrn ubprior Basılıus Balthasar Vorn

S5.Gallen ach dem sSe gewest hat Man Eın ocham gehalten miıt
evıten do Ihro ochwurden Herr Sta  er Vor Marıa Berg

Honoratus DEVYT Im Hoff, ach se/bem hat INanNn alle Hochwuürdiıgen
Herren ın UNSerenmnm astNaus gastıert, Der Herrn Pfrundt Von Rorschach
hat dıe ganize DEeY UNS gespeist, wellen aglıch vıl/ volckh U:

BeIic  oren gewesl(T, auch ıst taglıch dıe INAUC. en mDbt
gehalten worden, ag der als Sontag ach Marıa Heimsuechung
hat MaAan wıderumb eın ocham gehalten, der Herr
anaSsYy Von S5.Gallen auch hat Nachmuittag umbD unhr Fıne /ob
und ChHhIuss Bredig Von S.Seraphın gehalten, welcher Bredig Nan

Zeıchen geleuttet, W/e Sonsten ın dıe Vesper, dıe Vesper ber en
WUur eIne Jede mıt UNSs se/Dsten mMUuesSsen betten, wWwellen Man ach der
Bredig aufdem alz gehalten worden, ın der Kırchen DeY aUSGESE
OCNsStTen gutt dıe Vesper vigilıerter hat auch das tantum

FErgo. un genitorIi DEY dem Ersten und etzten Seegen ıst uch vıgılıert
worden, 'ach se/bem hat MNan das Deum laudamus mit

DaUggen un Irompeten Marına gemacht, uch alle ambter un Musıc
dıese INAdUrcC Der Herr Beichtiger Anselmus Muos hat dıe
Vesper In dem Rauchmantel gehalten, der Herr Tun ber ıst ıhm n
dem Chor OC beygestanden, auch seiınd dem est un (aG
der Man mıiıt er Leıh un Hellparten n der Kırchen

under der gatter thur, under der Kırchthur un under der ME
Hoffthuür. under der Bredig aber seınd dıisse l/etzte DeYy der Canzel
gestanden, (ag der Nachmittag seınd Ihro ochwurden Herr
STa  er Von Marıa Berg, der Herr Pfarrer Vor Rorschach Anton Eerig,
und ndr umlıgende Pfarr Herren, sam unzahlbahrem Volck der
Predig, VESPET un Beschluss des Fests beygewohnt, aC  eme se/hes
vollendet hat Man denen Herren n dem astNaus en VESPET
Fssen geben Namblichen Wern un Brod, Dorthen Vor Butter Deig,
Brattes un ala vıIll Nachrıc.  »
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